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Übersetzt VO  } Dr. Hıldebrand Ptittner SB

tes des Problems, die Schaffung VO  a} wiıirkliıchen Offı
zialatsequıpen aNrCcSCNHN, die damıt beauftragt waren,Jean Bernhard
den Dıienst oder das Amt der «Verteidigung der pPCI-Wer soll richten ? sönlıchen Rechte» der Gläubigen wahrzunehmen.

Dreı Bemerkungen sollen das Thema eingrenzen :
Wenn WIr VO  z} bırchlichen Rıchtern sprechen,

andelt AVOT allem dıe Kırche In W esteuropa;
Wer soll richten ? So lautet das Thema, das uns gestellt dıe Sıtuation in den Vereinigten Staaten ZU Beispiel
ist : INa  =) kann sıch aber gleich Begınn fIragen, ob scheint sehr verschieden se1ın. Übertreiben WIr

ennoch nıchts: eWwI1sse Grundsätze der Retorm 1e-möglıch 1St, 1n der Kırche VO  a heute diese rage auf
ıne genügende un! überzeugende Weıse beant- Ren sıch zweıtelsohne MIıt Nutzen 1in der Universalkir-
WwWOortfen. ehr noch: ob das überhaupt verwirklıi- che anwenden.
chen ISt; W as die kirchlichen Richter W1e s$1e un! iıhre Von allen Seıiten erheben sıch die Stimmen, die die
Mıtarbeıiıter 1im einzelnen auch heißen mogen als Rol- Biıldung VO  = «Verwaltungsgerichtshöfen» in der Kır-
le, die ıhnen zuzukommen scheıint, 1in der christlichen che verlangen. Das Ist, darüber gibt keinen Zweıfel,
Gemeıinschatt ertfüllen. Dıie Größe dieser Schwierig- 1ine wichtige Konsequenz des (Geılstes der Brüderlich-
keiten 1St uns nıcht eNtIgANGECN. Dennoch schıen uns keit un:‘ der synodalen Dımensıion, die VO Zweıten
besser, uns MIt der Schwierigkeit auseinanderzusetzen Vatikanıischen Konzıl eingeführt wurden. Diese @7
und ıne aktuelle Darstellung versuchen, selbst richte waren selbstverständlich anders strukturiert als
WENN damıt die tiefgehende Erneuerung vorgeschlagen die «Ehekommiuissionen», sıch schon mehr Diskre-
wırd, die die Anpassung an die grofßen Leıitlinien des t10N aufdrängt. egen den N:  Nn Grenzen, dıe dem
Zweiten Vatikanıischen Konzıils un:! die drängenden Beıtrag DESETZL sınd, mufßlte ich ıne Auswahl treiffen ;

ich habe mich für das FEheoffizialat entschieden : DasForderungen der Christen verlangen. Um diesen Preıs
aber LLUTr diesen Preıs können die Offtizıalate das erlaubte mır, mich auf ine recht lange Erfahrung

Vertrauen der Seelsorger un! der Laıien wıedergewin- tutzen
nNen und sıch selber eın wiırklıch evangelisches un! - Trotz der Jüngsten Erweıterung der Ehenichtig-
thentisch pastorales Bıld geben. Selbstverständlich keitsgründe, die möglıch macht, sS1e dıe
kann die Retorm weder Lasten VO persönlıchen Fortschritte der Humanwissenschatten AaNZUPaASSCH
Rechten eınes Mıtmenschen noch auf Kosten der Inte- un:! dabeı Zu Beıispıel dıe verschiedenen Formen der
orıität der Lehre verwirklıicht werden. psychischen Unreıfe, die Unfähigkeıt, die Pflichten

Es steht uns nıcht Z das Einzelthema dieses Beıtra- der Ehe erfüllen (und übernehmen), einzuschlie-
CS 1ın das Gesamtthema des vorliegenden Hettes e1In- ßen trotz dieser wirklichen Fortschritte (vorausge-
zuordnen. Unsere Absıcht ISt bescheidener un! kon- SETIZT, INan macht AaUusSs diesen Nichtigkeitsgründen PSY-
kreter : Man ädt uns ein, ıne Verbreiterung der rich- chologischer Art keine bequemen, aber tallenreichen
terlichen Funktion vorzusehen, wobe]l auch Laien un!: «Rumpelkammern») können die Ehekommuissionen
Sachverständige einbezogen würden... Wır möchten nıcht für alle schmerzlichen Fälle, die iıhnen unterbreı-
deshalb, Beiseitelassung des technischen Aspek- VEr werden, ine befriedigende Lösung finden Statt die

44 /



wiederverheirateten Geschiedenen, deren Ehe nıcht als den Weg besser verstehen assen, den heute
nıchtig erklärt werden konnte, ıhrem Schicksal gehen ilt
überlassen, muüufßÖten dle Rıchter der FEhekommissionen
ıne verpflichtende Ausweıtung ihrer Verantwortung
vorsehen, dıe « Wild€ » Pastoral, die allmählich
überall eingeführt wiırd un: dle theologisch besser be- Vom streng Richterlichen mufß INan ZU Pastoralen
gründet seın müßste, lenken können. Dieses Pro- übergehen, ohne die kanonische Methode un! Zul-
blem und das der Verwaltungsgerichte andeln WIr- ständıgkeıt aufzugeben. Dıie Schaftfung VO  e) Ehegerich-
derswo ab ten hat einem theologischen Bedürtnis entsprochen:

Weıl] dle Analyse erfordert, weısen WIr auf die ine moralısche Gewißheit über die Nıchtexistenz
Grundsätze hın, dıe dıe hıer vorgeschlagene Erneue- oder dıe Unbeständıigkeıt eines sakramentalen Bandes
rIunNns der Offizıalate leiten un ANTCSCIL, bevor WIr de- yewınnen, den Weg eiıner Ehe Öff-
LG wesentliche Komponenten vorstellen WIr hoffen, MC Im Verlauf der eıt hat der gesetzliche un rich-

einıge Leitlini:en un: einıge€ ME Wege 720l Bıldung terliche Aspekt dıe theologische Dıimension ast) Z
Verschwinden gebracht. Für d1e kırchlichen Rıichter 1sSteıner EerTrNCUECeITECN Offizialatsequipe herausstellen

können. Zuvor möchten WIr jedoch sehr kurz daran der Augenblick gekommen, AaUSSCWOSCHCI und der
erinnern, da{fß WIr uns in diesem Bereich VOT eiıner Natur des kanonıschen Rechtes ANSCINCSSCHNCI han-

Problematik betinden. Dıie aal 1n der Se- deln «Wenn das Recht der Kırche Zeichenwert für dıe
sellschatt un:! in der Kırche hat sıch geändert. innere Tätigkeit des Heıilıgen Geılstes hat, mu{l das

In allen Ländern ste1gt die Zahl der Scheidungen be- Leben des (Gelistes DU Ausdruck bringen un! för-
trächtlich, un! auch dıe Einstellung gegenüber den dern, Werkzeug der Gnade un! Band der FEinheit se1ın,
Geschiedenen hat sich entwickelt: Für die grofße un War autf eıner Ebene, die sıch VO der der Sakra-
Mehrheit UNSETCT Zeıtgenossen 1St die Scheidung keıne unterscheidet un: ihr untergeordnet 1ISt Die
«Abweichung» mehr. Fıne deutliche Tendenz geht in Hauptsorge (der Kanonıisten) soll eshalb nıcht se1n,
Rıchtung auf Verfahrensweıisen, dıe die Scheidung 1ne Rechtsordnung errichten, die bloß das bürger-
leichtern. Dıie ötftentliche Meınung beklagt sıch über lıche Recht nachzeichnet, sondern die Tätıgkeıit des
die Schwerftälligkeit der Prozesse, dıe Kosten der Ju- Geistes vertieten, der auch 1m Recht der KırcheZ
SUIZ, den Form  1smus des Verfahrens, dle der heutigen Ausdruck gebracht werden muß.»1
Welt nıcht angepafßten Methoden der Justlz... In der «Dank der kanonıschen Bıllıgkeit wiırd der Richter
Kırche vernımmt I11an die gleichen Krıtiken, die 11 das berücksichtigen, W as die Liebe nahelegt un: C1-

schwerer wıegen, als zwıschen der Zahl der Scheidun- laubt, die Härte des Rechtes un:! die Strenge seınes
gCn un: der Zahl der der Ehekommissıon unterbreıte- technıschen Ausdrucks vermeıden.. Er wiırd dıe
ten Eheftälle eın großer Abstand besteht. Damıt das menschliche Person berücksichtigen, die Ertorder-
Amt der Ehekommuission wıeder schöpfterisch un! nısse der Sıtuation, welche 1n der Regel dazu beıtragen,

das Recht auf ıne menschlichere un! verständnisvol-wirksam wırd, mu{fß iNan den Erwartungen der Chriı-
SsSten entsprechen un! dl€ Mentalıtäten andern wollen, lere Weıse anzuwenden, auch Wenn Ss1e den Richter
ohne dabe1 nach ırgendeıiner Seıte hın übertreıben. zuweılen zwıngen, das Gesetz anzuUuWEeI-

Deshalb kommt VOT allem darauf d Seelsorger un:! den.»2 Kurz un! Zut, die Ehekommissionen mülfiten
Laıen über die vielfältigen Dienste informıeren, die durch ıhr Amt auch die göttliche Barmherzigkeıt Zu

gegenwärtig das Offtizialat auf Grund der Vertietung Ausdruck bringen, sınd S1e doch iın einem Bereich ta-
des theologischen Verständnıisses der Ehe, des Beıtrags t1g, ın dem sıch VOT allem menschliche Mängel und
der Humanwissenschaften un! der Jüngsten Entwick- Treulosigkeiten zeıgen.
lung der kanonischen Rechtsprechung eısten 1 - Das Ehegericht, dessen Proze(verfahren 1m
stande ISt. ugen WIr diese letzte Vorbemerkung Jahrhundert erarbeıitet worden ISt; WAar einer eıt
TIrotz gegenteiligem Anschein Wal das Bedürftfnis nach gerechttfertigt, 1n der die dem kırchlichen Gerichtshot

unterbreıteten Ehekonflikrtfälle VO allem den de]l be-Gerechtigkeıit 1n der Kırche noch nıe orofß WwW1e In —_

eıt Vergessen WIr nıcht, dafß die Gerechtig- traten und schwerwiegende Folgen weltlicher Art nach
keit, wiırklıch Gerechtigkeıit se1n, sıch VO  S der sıch ZOSCNH :° Es W al eshalb angebracht, SCHNAUCH und
Liebe un:! der Bılligkeit inspırıeren lassen mufß Von Regeln folgen. In unsecerer Zeıt, iın der der
diesen Überlegungen her versuchen WIr NUunNn, Akzent auf die 7zwischenmenschliche Beziehung DC-
Thema VO verschiedenen Seıten her anzugehen. Dreı wiırd, die die Ehe ISt, tauchen dringende Forde-
allzgemeine Tendenzen ziıehen Nserec Aufmerksamkeit LIUNSCH auf ZUgunsten eines deutlicher sıchtbaren
auf sıch ; S1Ce sınd sovıel W 1e€e Reisepläne, dazu gee1gnet, evangelıschen (Gelstes 1m kanonıschen EheprozefßSver-
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tahren. Man weılß namentlıch, das römische Pro- diese wichtige rage nıcht behandelt werden : immer-
zeßrecht, das dem kanonischen Prozeßrecht zugrunde hın mußten schon heute dıe kirchlichen «Richter»
lıegt, mehr 1mM Dienste der Institution als der Person vermeıden, einzuschüchtern oder sıch w1e Mitglieder
stand. eines bürgerlichen Gerichtes verhalten. Schon heute

Dennoch haben WIr Sal nıcht die Absicht, ıne be- ware wichtig, in der Korrespondenz mıt den An-
u Lösung befürworten: Man wiırd auf den tragstellern oder den Zeugen auf den juristischen Stil
Schutz un! die Sıcherheıt, die das kanonische Vertah- und auf die 11LUTr für Eingeweihte verständlichen Aus-
LE bietet,; nıcht verzichten können. Es geht nıcht dar- drücke verzichten.
u die kanonische Kommissıon durch iırgendeıine — ITI
gen pastorale Kommissıon in eiınem solchen
Zusammenhang 1st dieser Begriff sehr zweıdeutig Vom Gericht, jeder einzeln und eiınem be-
9 kommt im Gegenteıl darauf dl die stımmten Gesichtspunkt (also notwendigerweıse e1In-
kanonische Kommissıon eiınem evangeliıumsgemäße- se1ıt1g un! beschränkt) vorgeht, mu{fß Zur Bildung
ICN Geıist un:! evangelıumsgemäßeren Methoden EeNLTL- einer wirklichen Equıipe fortschreıten, alle Mitglie-
sprechend handelt. der eruten sınd, das gleiche Problem lösen, bevor

Aber geben WIr uns keiner Ilusıon hın ıne tiefge- s1e innerhalb der Equıipe ıne besondere Funktion
übernehmen.hende Erneuerung des gegenwärtigen Systems ertor-

dert eın sachkundiges Personal. Daher auch das Inter- Man darf sıch über den tieten ınn dieses Aspektes
der Retorm nıcht tauschen. Es handelt sıch Banz un:!:CdDC, regionale.Offizialate bılden (mehrere Bıstüumer

schließen sıch ‚USaIMINCIl, ıhr qualifiziertes DPerso- Sal nıcht ıne eintache Verfahrensfrage, geht
nal der Gesamtheıt ZUr Verfügung stellen), die dıe Art un Weıse, W1e€e die Prüfung un das Studium
Nützlichkeit, beziehungsweise die Notwendigkeıt, der Fälle, die der Fhekommuissıon unterbreitet werden,
Ausbildungszentren für die verschiedenen Funktionen ANSCHANSCHIH werden. Im Gegensatz dem, W 4S

der Offizialate SOWI1e Zentren tür die Fortbildung bisweilen lıest, scheınt die Arbeıt 1ın der Equıipe dem
schaffen : daher auch die Notwendigkeıt für die {f1- Amt des Offizıalates angeEMECSSCHNCI se1ın, VOT allem
zıalate, den Fakultäten oder Instituten für kanont1- ın eıner Zeıt, in der die Rückifrage die Sachverstän-
sches Recht CNSC Verbindungen pflegen. Das Vor- dıgen (namentlıch für die Nichtigkeitsgründe psycho-
andenseıin solcher Verbindungen wiırd für die Dozen- logischer Art) ımmer notwendiger wird. ehr noch:
ten w1e€e für die Praktiker des kanonischen Rechts VO  D} das Ideal ware, WEeNn INal  - den Antragstellern, den
Nutzen se1ın Dıie eiınen werden eiınen Unterricht ertel- Zeugen... verständlich machen könnte, auch sS1e
en, der näher der Wirklichkeit des Lebens Ist, un mıt der Forschungsequıipe, wenn 111  - Nn darf,
die Urteile der anderen werden theologisch un: kano- CNS verbunden sınd. Viele Schwierigkeiten würden
nısch besser begründet se1ın. verschwinden, WEeNNn eın solcher Equipengeıst entste-

Aus der Forderung nach eiınem qualifizierten und hen könnte. An dem Tag, dem die betroffenen Par-

sachkundigen Personal ergibt sıch andererseıts die telen merken, die NZ' Equipe ıhren Diensten
Schwäche der Reformvorschläge, die VO  3 der Ver- steht, 1st dıe Retorm auf dem Weg
knappung des qualifizierten Personals ausgehen, ZU Man mu{ NUur den Prozefß analysıeren, der ZU) «Ur-
Beispiel : die Ausweıtung des Systems des Einzelrich- teil», ZUuUr Schlußentscheidung führt,; sıch darüber

klar werden, daß sıch dıe Arbeıt ın der Equipe 1M-ters Auf diese Weıse könnte INan zugegebenermalßsen
schon heute un vorläufig die gegebenen un! edauer- 80 mehr aufdrängt. Wenn darum geht; ınnere

tungen beurteılen (zum Beispiel die Absıcht, dielichen Zustände auffangen, aber dıe Geftahr ware, sıch
ın eıner solchen Ordnung «einzurichten». Es ware also Treue oder die Unauflöslichkeıt auszuschlıießen), 1St
besser, die Rıchter, dıe Offizıalate ZUuUsammenZUu- diıe aktıve Mitwirkung der Interessierten selbst beson-
schließen... un: dabei gleichzeıt1g dle Ausbildung ders wichtig. 7ur Nachbildung zußerer Ereignisse

Rıchter, Offizıalatsequıipen vorzusehen. wiırd sS$1e ımmer sehr unvollkommen bleiben. Der Rıch-
ter wiırd daher dieenDaten sammeln un: ih-Muß INan 1ın diesem Teıl nıcht auch das heikle Pro-

blem der Änderung der Rechtssprache aufwerfen, — LCMN einen ınn geben mussen. 7Zweitelsohne steht
ıhm allein Z den Schlußentscheid tretffen 9 das hın-mındest sSOWeIlt den Eheprozeiß betrittt ? Die geläufi-

SCH Bezeichnungen : kırchliches Gericht, Rıichter, dert nıcht, da{ß die Equıipe die konkreten eweılse gC-
meınsam ammeln un! eın objektiveres VerständnisAnwiälte, Promotor zustiti4e, Defensor mincaulı.. sınd

S1e wiırklıch aNSCMCSSCH, WenNnn doch darum geht, der Sıtuation versuchen kann (hat doch jeder Rıchter
iınnerhalb eıner relıg1ösen Gemeinschatt eın relig1öses seinen mehr oder weniıger weıten theologischen, PSY-
«Urteil» aällen ? Im Rahmen dieses Beitrages kann chologischen. Horizont).
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Um NSseIre Vorstellung veranschaulichen, möch- Dıie zweite Sitzung der Kommissıon findet nach Ab-
ten WIr die folgenden Anregungen geben: schluß dieser vorgesehenen Gespräche att ; ZUur

Man mu{( den Erklärungen der interessierten Perso- Equipe stoßen U}  e} die beiden zugeordneten Rıchter.
NenN mehr Bedeutung geben. Selbstverständlich mufß Dıe Mitglieder der Kommiıissıon sehen VO  3 ıhrer be-

ıhnen erklären, INnan (Gsott nıcht betrügen kann sonderen Rolle als Rıchter, Anwalt USW. ab un: prüten
und eın anscheinend günstiges, aber auf ügen gC- die Sıtuation «objektiv», namentlich die Punkte, dıe

verschieden interpretiert werden kö1NCHN Man bereitetgründetes Urteil VOT ıhrem Gewissen wertlos ISt So
mussen die Rıchter die Antragsteller mıt Wohlwollen, ferner, falls notwendig, ıne zusätzliche Beweiıserhe-
Vertrauen und Respekt annehmen. Während des gAall- bung VOTI. Muß Sagch . Es 1st ganz klar, dafß die
zen Prozesses mussen s1e siıch daran erınnern, s$1e dieser Sıtzung geäußerten Ansıichten die Mitglıeder
darüber wachen haben, dıe Rechte der Person der Equipe;, seıen s$1e Rıchter, Defensor vinculı oder

Anwälte, iın keiner Weiıse bınden.nıcht beeinträchtigt werden.
Um Anwiälte und Defensor vınculı besser die Of- Der Equipengeıst könnte sıch auch für die Schlufß-

fizialatsequıipe integrieren, würden unseres Erach- sıtzung der dreı Rıichter als nützlıch erweısen (indem
tens die verschiedenen Phasen des Prozesses mMıt Ge- jeder bereit ISt; ın diıesen oder jenen Punkt tiefer eINZU-
wınnn VO allen Mitgliedern der Equipe gemeınsam dringen, ohne dabe1 selbstverständlich das Gesamt des
vorbereıtet, keiner mehr LUr Ausführender Prozesses A4UusSs dem Auge verlieren), und o für
ware. die Beziehungen mıiıt dem Appellationsgericht. Im Fall

hne auf dem prozessualen Aspekt bestehen der Nichtigkeitserklärung ware die Appellatiıon 11UT

wollen, möchten WIr hier doch die Wichtigkeıit der verpflichtend, wenn sS1e VO Defensor mıinculı und VOIN

Zusammenkünfte der m Equipe erinnern, dıe einem Rıchter der ersten Nstanz verlangt würde.
Anfang des Prozesses und das Ende der «Un- Könnte INnan vielleicht auch NUur die Rıichter und die

tersuchung» anzusetzen waren. Equipe der 7zweıten nstanz bitten, diesen oder jenen
Wenn jemand seine Ehesituation der Ehekommis- Punkt, der 1ın erster nNnstanz Schwierigkeiten bereıtet

S10N unterbreıiten möchte, erteılt INnNan ıhm 1mM Emp- hat, SCHNAUCI abzuklären?
fangsbüro des Offizialates alle nützlichen Ausküntfte
über die Zusammensetzung der Equipe, die ZUuUr Prü- IIfung seiner Sıtuation beauftragt ISt, SOWIe über den
Ablauf des Prozeßverfahrens. Man erklärt ıhm, Dıie Offizialatsequipe mu{fß für die Laıen und die Sach-

sehr auf seine Mithilte zählt,;, damıt sıch alles 1N- verständıgen geöffnet werden ; s1e mu{ ın CNSCICI Ver-
nerhalb bestmöglıicher Frısten ın Ordnung bringen las- bindung mıt den Basısgemeinschaften tätıg se1ın,

Im Verlaut dieser Vorbesprechung erhält der An- Umständen VOT allem, WenNnn sıch Fälle handelt,
tragsteller Gelegenheıt, seıne Sıtuation auf ıne freie be1 denen das ZU Tragen kommt, W as WIr oben die
und Weıse darzulegen, namentlich dıe Ent- «Ausweıtung der Verantwortung des Offtizijalates» gC-
wicklung bıs ZUr Eheschließung, den Verlauf des Ehe- nnhaben mıt den Organısationen der Familienpa-
lebens Uun: die Motive des Bruches Dıie otızen, die storal. Wır möchten aber festhalten, allen
die gesprächsführende Person mıt ılfe des rag- Umständen wuünschenswert ware, wenn einıge Perso-
stellers macht, werden dem Anwalt und dem Defensor NCN, die diesen pastoralen Dienst ausüben, nach der CI -

vıincalı unmittelbar mıiıtgeteıilt. Die Unterredung des forderlichen zusätzlichen Ausbildung ZUr Offizia-
Gesuchstellers MIıt seiınem Anwalt ermöglicht dann, Jatsequıpe gehören würden: Diese Zusammenarbeıt

ware für beıide Seıten VO  3 Nutzen.das erste Gespräch vervollständigen und präzı-
sıeren, iındem S1e die entscheidenden Tatsachen un! Eın Wort noch ZUur Bedeutung der Sachverständigen
Verhaltensweisen und ıhre Beweismiuittel hervorhebt, innerhalb des Offizialates. Die srößere Rolle der Psy-
SOWIle den Antrag auf Nichtigkeitserklärung redi- chologen und der Psychiater erg1ıbt sıch VOT allem Aaus

gieren. Darauf folgt die Sıtzung der Kommissıon, der Einführung der Nichtigkeitsgründe psycho-
während der die Nichtigkeitsgründe bestimmt und die logischer Art Wır eNNeEN hıer 1Ur die Unfähigkeit,
mehr technıischen Gespräche vorbereitet werden: die die ehelichen Pflichten ertüllen (und überneh-

men), oder auch die psychische Unreife, die eın gCc-erarbeıteten Fragebogen können die Elemente des
Sachverhalts auf ıne und eingehendere schwächtes kritisches Urteilsvermögen ın sıch
Weıse festhalten Diese Gespräche siınd dann auch —- schließt, un!: andererseıts alles, W as die Wahltreiheıit
nıger lang als früher Die Sıtzung der Equipe C1I- schwer beeinträchtigt.
möglicht zudem, auf die weniıger wichtigen Zeugen FEıne eingehendere Darstellung dieses Aspektes des
verzichten. Problems würde uns VO Thema wegführen : Darum
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mu{fß hıer der Hınwelıis genugen, daß sıch diese iıch- (was ipsgesamt wenıgsten seltsam ISt)S andere
tigkeiıtsgründe 1im Leben in verschiedenen Formen wıederum eriınnern die delegierte richterliche (Se-
konkretisieren, daß INaN, würde auf die Hılfe walt. W as aber 1st d1e pCNAUC rechtliche Natur der De-
der Sachverständigen verzichten, Getahr lıefe, dıe (5@- legatıon bei der Ordnung der hotestas S$ACYd (Konzil),
rechtigkeit des Urteils aufs Spiel setizen un: die PCI- dle ausschließlich VO  . der sakramentalen Weıhe her-

kommtsönlichen Rechte der Antragsteller verletzen. uch
in diesem Bereich ware nützlıch, WeNnNn der ıne oder Wenn WIr zugeben, da{ß die I1 pastorale Voll-

macht LL1Ur VO der Weihe herkommen kann, mu{l Manandere Psychologe bereit ware, 1ne ZEWISSE kanoni-
sche Ausbildung erwerben. Die Zusammenarbeiıit entweder 1ne sakramentale Weıhe für alle Dienste 1n
wurde zweıtelsohne leichter. der Kırche (also auch für d1e 1mM Offtizıalat tatıgen La1-

Eın weıterer Aspekt der Öffnung der Offizıialats- en) vorsehen oder d1e Weıihe für den pastoralen Dienst
equıpe : handelt sıch den Beıtrag, den die Mıtar- 1m Sınne vorbehalten und zugeben, dafß die
beıit VO  } Laıen iınnerhalb der Equipe eısten könnte. pastorale Vollmacht 1mM weıten Sınne A4US der Taufe,
Mulfß INnan noch eınmal SCH Der Appell die La1- beziehungsweılse der Fırmung abgeleitet werden kann.

erfolgt nıcht alleın SCH des Priestermangels oder Ich selber schlage folgende Erklärung VOIL: Die tiefe
der Notwendigkeıt, das Verfahren beschleunigen. Absıcht des Zweıten Vatikanıschen Konzıils WAäl, d1e
Aus klaren theologischen Gründen mussen die Laıen FEinheıit der kırchlichen Vollmacht ZUT Geltung

den mıt der Sendung der Kırche verbundenen Ver- bringen un: deren sakramentale Herkunftft erklären,
antwortlichkeiten teilhaben, A4US bekannten menschlıi- das heifßt AaUusSs der Weıihe für die apostolische Vollmacht
chen Gründen mussen die La1ien den Arbeıten des 1mM Sınne un! A4US der Taufte oder der Fırmung

für die pastorale Vollmacht Selbstverständlic müfteOffizıalates, namentlıch 1M Bereich der Ehefragen
teilnehmen. Der Entwurf der revidierten Ausgabe des 11a noch auf 1ne Weiıse dl€ Besonderheit
künftigen kanonischen Gesetzbuches spricht das Prin- der Weıhe gegenüber der Tauftfe 1n diesem Bereich ab-
Z1p der Öffnung des Offizialates für Laıen klar A4US preNzCcNh. Beım Vorschlag der Offizialatsequıipe ware
W as hingegen die konkrete Verwirklichung etrıfft, 1St 1aber auf jeden Fall das theologische Prinzıp gewahrt,
eıne ungerechtfertigte Diskriminierung „wıischen WE INa  } den geweıihten Amtsträgern dıe Rollen des
Männern und Frauen beobachten. Nur dıe Funk- Präsıdenten des Richterkollegiums un!: vielleicht des
tion des Notars kann VO  w eıner Frau übernommen Defensor vınculı vorbehielte.
werden ; eın männlicher Laıe kann als beigeordneter [ )as Offizıialat muf{fß ın CHNSCICI Verbindung mıt den
Rıchter oder als «Untersuchungsrichter» walten ; da- Basısgemeinschaften, mıt den Pfarreien un! ıhren Seel-
miıt hingegen eın solcher La1e überhaupt als Richter 1n SOTSCI$M arbeıiten. Diese Zusammenarbeıit hat auf VCI-

schiedenen Ebenen erfolgen. Fınerseıts muf{fß dieeiınem Rıichterkollegium kann, bedart der Er-
laubnıiıs der Bischofskonterenz. 7u beobachten 1Sst Offizialatsequıipe SCnh der gegenwärtigen Entwick-
auch, daß die Zahl der Laıen 1ın eiınem Richterkolle- lung der kanonischen Lehre un:! Rechtsprechung el-
o1um (einer auf dreı Rıchter) derDder Römischen HEn Informationsdienst aufbauen agungen oder (36e-
Kurıe be] der Approbatıon synodaler Regierungsfor- dankenaustausch für Seelsorger, das heißt für Seelsor-
INnNen entspricht : die Laıen dürfen zahlenmäßig nıcht SgCI un! Laıen, über den gegenwärtigen pastoralen
die absolute Mehrheit erhalten. Dienst des Offizıalates, kanonische Konsultationen

Diese Richtschnur Ost das theologische Problem für Menschen, deren Ehe gescheitert 1St
der Teilnahme der Laıen der Kirchenleitung auf ine Andererseıts sınd die Gemeinschaften eingeladen,

Dienst des Offizıialates vermehrt teilzunehmen.reın empirische Weıse, obwohl S1CE eın ZEWISSES MifS-
trauen gegenüber den Laıen Zzu Ausdruck bringt Die W arum bildet 1119}  ' nıcht 1n jedem Dekanat oder Bezirk

1ne Equı1pe, die für die Seelsorge den «irregulär»Schwierigkeit wurde wahrgenommen, denn eın Laıe
kann L1UTr Mitglied eines Rıchterkollegiıums se1ın ; 1sSt wiederverheirateten Geschiedenen verantwortlich 1st ?
nıcht ermächtigt, die Funktion eines FEinzelrichters Im Falle eines VO  S der diözesanen Ehekommiuissıon gC-
auszuüben. Man kann sıch denn auch fragen, w 1e das leiteten Prozesses könnten diese Dekanatsequıpen ein-
Zweıte Vatikanische Konzıl diese rage dadurch eNLTL- greifen, indem sS1e einerseits die hinreichend begründe-
scheiden konnte, dafß erklärte, die N kirchliche ten Ehrenhaftigkeitszeugnisse ausstellen (es handelte
Vollmacht leıte sıch VO  S der sakramentalen Weihe ab sıch nıcht mehr darum, eintach eın vorbereıtetes For-
Eınes 1St sıcher : Das Konzıil hat den Diakonen keıine mular unterzeichnen) un:! andererseıts VO Anfang
richterliche Vollmacht zuerkannt. Um das Problem des Prozesses ihre Meınung ZUr Fhesıtuation sıch

außern : Welches sınd dıe Gründe des Bruches hat derlösen, halten einıge Konenısten dafür, da{fß die Richter-
funktion keın wirklicher Akt VO  5 Kirchenleitung 1St künftige Ehepartner beım Zerbrechen der Ehe ine
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Rolle gespielt WI1€e 1St die Sıtuation des ersten Ehepart- ten wır N nuancıerter un:! ausführlicher darge-
NeTSs un: der Kınder AdUuS der ersten Ehe legt ber hätten WIr das Ziel verfehlt, das uns

Beım gegenwärtigen Tempo des Scheiterns ın der vorgegeben wurde : eınen Gesamtüberblick geben,
Ehe rnuß INan voraussehen Wenn das Zeugenverhör wobe das Wesentliche wenı1gstens angesprochen WUur-
gewnß mıt Klugheit, aber zügı1g erfolgt 1St dafß die de
Anzahl der Ehesituationen, die der Ehekommission Die Wahl,; die WIr mıiıt der Beschränkung auf die
unterbreitet werden, zunehmen wiırd. Manche (G@e- Nıchtigkeitserklärungen getroffen haben, soll aber
spräche miıt Zeugen mussen vermehrt Ort un! Stelle nıcht irreführen Angesichts der unheilbar zerbroche-
geführt werden. Es wırd sıch eshalb als notwendiıg Ne  S Ehen darf sıch der Dienst des Oftizıialates heute
erweısen, schon heute die zumındest summariısche nıcht mehr auf das überlieferte System der Nichtig-

kanonische Bıldung einıger Miıtglieder VO  e) eka- keitserklärung beschränken, welches auch ımmer se1ın
natskommissıonen, VO  e} denen WIr gesprochen haben, pastorales Interesse un: seıne völlıge theologische und

denken. kanonische Rechtfertigung sind. Jedermann wiırd sıch
Wır sınd un der Lücken dıieses Beıtrages, der L1UT zunehmend bewußt, da{ß sıch eın Weg auf-

eınen begrenzten Teıl des AÄAmtes des diıözesanen FEhe- drängt: Wır können hıer nıcht mehr £u:  } als auf dieses
offizıialates, namlıch den Bereıich der Nıchtigkeıitser- Problem hinweısen, das eiınes der dringendsten 1n der
klärungen betrifft, ohl bewußt. Manche Fragen hät- heutigen Kırche 1ISt

Papst Paul Val-t Ansprache den internatiıonalen Kongrefß tür
Kırchenrecht VO 17 September 973 La documentatıiıon catholique
70 (1973) 804 tholisch-Theologische Fakultät), leitet seıt 970 das Institut tfür Kır-

apst Paul V, Dıie Bıllıgkeit 1m kanonischen Recht (8 Februar chenrecht und 1St Oftızıal des Bıstums Strafßsburg. 951 gründete dıe
aal 70 1973) 206 «Revue de Droit Canon1que» die T: och heute herausgibt. Er nahm

egen der Klarheit benutzen WIr die tradıtionelle Fachsprache den Arbeıiten der päpstliıchen Kommissıon AT Revısıon des C6 teı]
des Rechts. Wır bıtten den Leser Nachsicht. und ISt Mitglıed des «Comıte canon1que Francaıs». Er hat den Cod

UÜbersetzt VO Dr. Raolt Weıbel Vat lat. 38372 herausgegeben La ftorme primıtıve de Ia collection
euxXx lıvres, SUOUICE de ]a collection /4 t1tres el de la collection d’An-

JEAN selme de Lucques, hat mehreren Sammelwerken und Zeıitschritten
für Kırchenrecht mitgearbeıtet. Dıie eısten Beiträge Z.U)] Eherecht

1914 In Rappoltsweiler (Oberelsafß) geboren. Protessor für Kıirchen- verötftentlichte In der «Revue de Droıit CanON1que», Anschriuft : Sl
recht der Universıt: für Humanwissenschatten Straßburg (Ka- T[UE St Aloyse, F—67100 Straßburg (Frankreıich).
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